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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf eine Einrichtung
zum vorzugsweise mindestens paarweise, insbesonde-
re satzweisen, Handhaben und/oder Transportieren von
Stutzwalzen und/oder Arbeitswalzen eines Walzgerus-
tes zwischen demin einer Walzhalle angeordneten Walz-
gerust und einer Walzenwerkstatt sowie in der Walzen-
werkstatt, umfassend eine quer zur Walzrichtung des
Walzgerists vom Walzengeriist in die Walzenwerkstatt
verlaufende Walzenwechselgrube mit einer Lokomotive
als Verfahreinrichtung flir mindestens ein Paar oder ei-
nen Satz ausgebauter Stiitz- oder Arbeitswalzen und ein
in der Walzenwerkstatt quer zur Walzenwechselgrube
und diese querend sowie in oder gegen die Walzrichtung
des Walzgerustes verfahrbares Walzenwechselgerust.
[0002] Walzgeriste fir das Walzen von Stahlbram-
men oder Stahlblechen weisen beispielsweise einen aus
einem Paar Arbeitswalzen bestehenden Arbeitswalzen-
satz und jeweils eine oberhalb und eine unterhalb einer
Arbeitswalze angeordnete Stiitzwalze auf. Wenn die Ar-
beitswalzen und/oder die Stlitzwalzen verschlissen sind,
missen diese ausgetauscht werden. Hierzu sind ver-
schiedene Einrichtungen bekannt, mittels welcher die
aus dem Walzgerist herausgefahrenen Stitzwalzen
oder Arbeitswalzen aus der Walzhalle in die Walzen-
werkstatt sowie in der Walzenwerkstatt verfahren wer-
den. Ebenso werden mittels solcher Einrichtungen in der
Walzenwerkstatt aufgearbeitete Walzensatze wieder
dem jeweiligen Walzengerist als geschliffener Neu-Wal-
zensatz zugefuhrt.

[0003] Die JP 52-133061 A offenbart einen zur Durch-
fuhrung eines "Side Shifting" in einer Walzhalle an einer
Walzstralle angeordneten Mechanismus, bei welchem
ein jeweils einen neuen und einen alten Satz an Walzen
tragendes Gerust auf einer Verschiebeplattform mittels
einer Stange parallel zum Walzengerust in und gegen
die Walzriistung verschiebbar angeordnet ist. Weiterhin
ist ein Wagen Uber einen gewissen Bereich auf Schienen
in einer Richtung quer und senkrecht zur Walzrichtung
verfahrbar in der Walzhalle angeordnet. Dariiber hinaus
offenbart dieses Dokument einen im unmittelbaren Be-
reich eines Walzgeristes vertikal anhebbaren und ab-
senkbaren Bodenbereich. Einen ebensolchen Mecha-
nismus flr ein "Side Shifting" in einer Walzhalle offenbart
die JP 5192704 A. Ebenso offenbaren die JP 49 014984
B sowie die JP 53 146952 A jeweils eine Vorrichtung fiir
das "Side Shifting" in einer Walzhalle, wobei die JP 53
146952 A ein Walzenwechselgeriist offenbart, welches
als Bestandteil eines "Side Shifting"-Mechanismus in ei-
ner Walzhalle an einem Walzgeriist angeordnet ist.
[0004] DieUS 4,510,781 A offenbartin einer Walzhalle
in und gegen die Walzrichtung parallel zu dieser ver-
schiebbare Walzenwechselgeriste.

[0005] Eine Einrichtung gemafR dem Oberbegriff des
Anspruchs 1istaus der EP 1 954 416 B1 bekannt. Diese
bekannte Einrichtung umfasst eine quer zur Walzrich-
tung des Walzgeriists vom Walzengerist in die Walzen-
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werkstatt verlaufende Walzenwechselgrube. In dieser
Walzenwechselgrube ist eine auf Schienen gefiihrte Ver-
fahreinrichtung in Form einer hydraulisch angetriebenen
Lokomotive angeordnet. An diese Lokomotive ist einer-
seits ein aus dem zugeordneten Walzengerist ausge-
bauter Arbeitswalzensatz ankuppelbar und im angekup-
pelten Zustand aus der Walzhalle in die Walzenwerkstatt
und spater gewlinschtenfalls wieder zuriick in die Walz-
halle zum Walzengertist verfahrbar. Andererseits ist an
diese Verfahreinrichtung auch ein Stiitzwalzensatz des
Walzgeristes ankuppelbar und langs der Walzenwech-
selgrube von der Walzhalle in die Walzenwerkstatt und
gewulnschtenfalls wieder zurtick verfahrbar. Um Gerust-
wechselzeiten vermindern zu kénnen, ist aus diesem Do-
kument dartiber hinaus ein in Richtung quer zur Walzen-
wechseigrube sowie in oder gegen die Walzrichtung des
Walzgerustes verfahrbares Walzenwechselgerist be-
kannt, welches mehrere Satze an Arbeitswalzen aufneh-
men kann. Dadurch wird es mdéglich, an dem jeweiligen
Walzengerist sowohl einen Satz neuer Arbeitswalzen
noch wahrend des Betriebes des Walzgeristes bereit-
zustellen als auch einen ausgebauten Arbeitswalzensatz
unmittelbar nach seinem Ausbau in der Walzenwerkstatt
zu parken. Auf diese

[0006] Weise ist es moglich, die Walzenwechselgrube
zunachst fir den Ausbau von Arbeitswalzen zu nutzen,
dann aber unmittelbar fur den Aus- und Einbau eines
Stltzwalzensatzes zur Verfligung zu stellen.

[0007] Nachteilig bei diesem Stand der Technik ist es,
dass die Stltzwalzen ausschliellich auf den gleichen
Fahrbahnen, ndmlich denen der Walzenwechselgrube,
ein- und ausgefahren werden. Dies bedeutet, dass eine
aus dem Walzgerist herausgefahrene Stltzwalze oder
ein aus dem Walzengerist herausgefahrener Stitzwal-
zensatz zunachst mit Hilfe einer Hubvorrichtung, bei-
spielsweise eines Hallenkranes, von der Fahrbahn der
Verfahreinrichtung entfernt werden muss, damit die
Fahrbahn fir die Aufnahme neuer Stiitzwalzen oder ei-
nes neuen Stutzwalzensatzes vorbereitet ist. Dieses An-
heben und Absenken von Stiitzwalzen oder Stiitzwal-
zensatzen wahrend des Stutzwalzenwechsels ist ar-
beits- und zeitintensiv. Dies fuhrt zu langeren Stitzwal-
zenwechselzeiten, was die Produktivitat der Walzanlage
negativ beeinflusst.

[0008] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Lésung zu schaffen, die es ermdglicht, die fur
einen Stitzwalzenwechsel benétigte Zeit zu verringern
und den Stutzwalzenwechsel zu vereinfachen.

[0009] Bei einer Einrichtung der eingangs naher be-
zeichneten Art wird diese Aufgabe erfindungsgeman da-
durch geldst, dass das Walzenwechselgerist zwei in
Walzrichtung des Walzgerists beabstandet zueinander
angeordnete, querschnittlich insbesondere U-férmig
ausgebildete Walzenaufnahmebereiche aufweist, die je-
weils sowohl Auflageflachen fir die Aufnahme von Ar-
beitswalzen als auch Auflageflachen fir die Aufnahme
von Stutzwalzen umfassen und die von der in der Wal-
zenwechselgrube verfahrbaren Lokomotive befahrbar
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sind.

[0010] ErfindungsgemaR istalso vorgesehen, dassdie
Einrichtung zum Handhaben/Hantieren und/oder Trans-
portieren von ausgebauten Stutzwalzen und/oder Ar-
beitswalzen eines Walzgeristes ein quer zum Walzge-
rist und zur Walzenwechselgrube verschiebbares oder
verfahrbares Walzenwechselgerist oder eine Querver-
schiebeplattform aufweist, so dass dieser Teil der Wech-
sel-Einrichtung oder diese Walzenwechselvorrichtung
nicht nur die Arbeitswalzen, sondern auch oder zuséatz-
lich die Stlitzwalzen quer verschieben kann. Hierdurch
wird eine Reduzierung der Stiitzwalzenwechselzeiten
sowie eine Vereinfachung des Stltzwalzenwechsels an
Walzgeristen erreicht.

[0011] In Ausgestaltung sieht die Erfindung vor, dass
das Walzenwechselgerist auf dem Boden einer Grube
derart verfahrbar gelagert ist, dass jeweils ein Walzen-
aufnahmebereich in eine Be- und/oder Verfahrposition
zur Walzenwechselgrub- bringbar ist, in welcher die in
der Walzenwechselgrube verfahrbar angeordnete Loko-
motive in den Walzenaufnahmebereich verfahrbar ist.
[0012] In vorteilhafter Weise zeichnet sich die Erfin-
dung hierbeiin Weiterbildung dadurch aus, dass die Wal-
zenaufnahmebereiche derart beabstandet sind, dass in
diesen gleichzeitig jeweils ein Paar oder ein Satz Uber-
einander angeordneter Arbeits- und/oder Stitzwalzen
nebeneinander anordenbar ist. Damit ist es mdglich, ein
lediglich zwei Walzenaufnahmebereiche aufweisendes
Walzenwechselgerlst vorzusehen, in welches dann
wahlweise nebeneinander jeweils zwei Satze Arbeits-
walzen oder zwei Satze Stlitzwalzen oder aber ein Satz
Stltzwalzen und ein Satz Arbeitswalzen anordenbar
sind. Aufgrund dieser Flexibilitat ist es fir die Durchfiih-
rung eines Walzenwechsels ausreichend, ein lediglich
zwei Aufnahmebereiche aufweisendes Walzenwechsel-
gerust oder eine zwei Aufnahmebereiche aufweisende
Querverschiebeplattform vorzusehen, was einen lber-
schaubaren Konstruktions- und Investitionsaufwand mit
sich bringt. Da sich die Arbeitswalzen und die Stitzwal-
zen in der Regel im Durchmesser unterscheiden, ist es
fur die Ausbildung einer erfindungsgemafen Einrichtung
zweckmaRig und vorteilhaft, dass die Walzenaufnahme-
bereiche derart beabstandet sind, dass in diesen gleich-
zeitig jeweils ein Paar oder Satz tbereinander angeord-
neter Arbeits- und/oder Stltzwalzen nebeneinander an-
ordenbar ist.

[0013] UmsowohlStitzwalzen als auch Arbeitswalzen
aufnehmen zu kénnen, zeichnet sich die Erfindung wei-
terhin dadurch aus, dass jeder Walzenaufnahmebereich
einen auf dem Arbeitswalzenwechselniveau des Walz-
gerusts angeordneten oberen Auflage- oder Verfahrbe-
reich und einen darunter auf dem Stiitzwalzenwechsel-
niveau des Walzgerists und dem Verfahrniveau der Wal-
zenwechselgrube angeordneten unteren Auflage- oder
Verfahrbereich aufweist. Mit dieser erfindungsgemafen
Ausgestaltung ist es mdglich, beispielsweise auf dem
oberen Auflage- oder Verfahrbereich eines Walzenauf-
nahmebereiches einen Satz Arbeitswalzen zu platzieren
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und diesen Walzenaufnahmebereich dann in eine Be-
und/oder Verfahrposition zur Walzenwechselgrube zu
verfahren oder zu verschieben, in welcher Position dann
eine Lokomotive diesen Walzenaufnahmebereich befah-
ren kann oder zumindest an den Arbeitswalzensatz an-
kuppeln kann. Ebenso ist es moglich, auf dem unteren
Aufgabe- oder Verfahrbereich einen Stlitzwalzensatz zu
platzieren und diesen Walzenaufnahmebereich in eine
Verfahrposition mitder Walzenwechselgrube zu bringen,
so dass eine in der Walzenwechselgrube verfahrbare Lo-
komotive an den Stiitzwalzensatz ankoppeln und diesen
aus dem Walzenwechselgerlst heraus und langs der
Walzenwechselgrube zum Walzgerist ziehen kann. Zu
diesem Zwecke ist die in der Walzenwechselgrube ver-
fahrbar angeordnete Lokomotive beiin der Be- oder Ver-
fahrposition befindlichem Walzenaufnahmebereich in
den Walzenaufnahmebereich verfahrbar oder an einen
darin angeordneten Stitz- oder Arbeitswalzensatz an-
koppelbar. Mittels der Lokomotive kann ein jeweiliger
Stltzwalzen- oder Arbeitswalzensatz oder kdnnen Stiitz-
oder Arbeitswalzen zwischen zugeordnetem Walzgeriist
und der Walzenwerkstatt hin und her geschoben werden.
[0014] Um die notwendige Querverschiebbarkeit oder
Querverfahrbarkeit des Walzenwechselgerists zu ge-
wahrleisten, ist das Walzenwechselgerist auf dem Bo-
den einer Grube verfahrbar gelagert ist.

[0015] Hierbei ist es, insbesondere um eine Verfahr-
barkeit in und aus der Walzenwechselgrube zu ermégli-
chen, weiterhin zweckmaRig, wenn das Bodenniveau der
Grube unterhalb des Bodenniveaus der Walzenwechsel-
grube ausgebildet ist, was die Erfindung ebenfalls vor-
sieht. Die ein Verfahren des Walzenwechselgerists er-
moglichenden Rader kdnnen dann unterhalb des Boden-
niveaus der Walzenwechselgrube positioniert sein, so
dass dabei von der Walzenwechselgrube aus der untere
Auflage- oder Verfahrbereich der Walzenaufnahmebe-
reiche dennoch gut zuganglich bleibt.

[0016] SchlieRlich zeichnet sich die Erfindung dadurch
aus, dass die Walzenwechselgrube einen den Stitzwal-
zendurchmesser aufnehmenden Verfahrquerschnitt auf-
weist. Aufgrund dieser Dimensionierung ist es mdglich,
in und langs der Walzenwechselgrube einen Stitzwal-
zensatz aus der Walzhalle in die Walzenwerkstatt sowie
zurilick zu verfahren oder zu verschieben/transportieren.
[0017] Die Erfindung ist nachstehend anhand einer
Zeichnung beispielhaft ndher erlautert. Diese zeigt in

eine Querschnittsansicht eines in einer Grube
angeordneten Walzenwechselgerusts,

Fig. 1

eine Querschnittsansicht der senkrecht zum
Walzenwechselgeriist angeordneten Wal-
zenwechselgrube mit darin angeordneter Lo-
komotive,

Fig. 1a

Fig. 2 das Walzenwechselgeriist in Querschnitts
derstellung mit eingesetzten neinem Stitz-

walzensatz in Verfahrposition zur Walzen-
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wechselgrube;
Fig. 3 in Querschnittsdarstellung das Walzenwech-
selgerilist mit eingesetztem neuem Stitzwal-
zensatz in einem Walzenaufnahmebereich
und den anderen Walzenaufnahmebereich
mit eingesetztem altem Arbeitswalzensatz in
Verfahrposition zur Walzenwechselgrube,
Fig. 4 in Querschnittsdarstellung einen Walzenauf-
nahmebereich mit eingesetztem neuem
Stutzwalzensatz und einen Walzenaufnah-
mebereich mit eingefahrenem altem Stiitzwal-
zensatz
Fig. 5 in Querschnittsdarstellung einen Walzenauf-
nahmebereich mit eingesetztem alten Stiitz-
walzensatz und den anderen Walzenaufnah-
mebereich mit eingesetztem neuem Arbeits-
walzensatz in Verfahrposition und in
Fig. 6 in Querschnittsdarstellung den Walzenauf-
nahmebereich mit eingesetztem altem Stiitz-
walzensatz in Demontageposition.

[0018] In nicht dargestellter Art und Weise befindet
sich in einer Walzhalle eine mindestens ein Walzgeriist
aufweisende Walzanlage oder Walzstraf3e. Dieses min-
destens eine Walzgeriist weist einen Satz Arbeitswalzen
und einen Satz Stitzwalzen auf. Von diesem Walzgerist
geht quer und senkrecht zur Walzrichtung der Walzan-
lage bzw. des Walzgeristes eine von der Walzhalle mit
dem Walzgertst in eine Walzenwerkstatt fiihrende Wal-
zenwechselgrube 1 aus, deren walzenwerkstattseitiger
Endbereich in Fig. 1 a im Querschnitt dargestellt ist. In
der Walzenwechselgrube 1 ist eine hydraulisch bewegte
Lokomotive 2 in Ublicher Weise langsverschiebbar an-
geordnet, wobei die Verschiebungsbewegung beispiels-
weise mittels eines Schub- und Zugzylinders mit ange-
schlossener Schub-und Zugstange erfolgt. Die Lokomo-
tive 2 weist sowohl ein Kupplungs- oder Ankopplungse-
lement 3 zur Ankopplung der Lokomotive 2 an einen aus
dem Walzgerust heraus geschobenen oder in diesen hi-
nein zu schiebenden Arbeitswalzensatz 4a, 4b als auch
weitere Kupplungs- oder Ankopplungselemente 5a, 5b
auf, welche an einen aus dem Walzgerust heraus gefah-
renen Stiitzwalzensatz 6a oder an einen in das Walzge-
rist einzufahrenden Stitzwalzensatz 6b ankuppelbar
sind.

[0019] Wie aus dem linken Teilbild der Figur 1a, aber
insbesondere aus der Figur 1 ersichtlich ist, ist in der
Walzenwerkstatt eine Grube 7 ausgebildet, auf deren Bo-
den ein Walzenwechselgertist 8 quer zur Walzenwech-
selgrube 1 und diese querend verfahrbar ist. Hierzu ist
das Walzenwechselgertist 8 unterseitig mit Laufradern
9 versehen, die auf auf dem Boden der Grube 7 ange-
ordneten Schienen 10 rollen. Auf diesen Schienen 10 ist
das Walzenwechselgerust 8 mit Hilfe einer angekoppel-
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ten Zug- und Druckstange 11, die mittels eines Hydrau-
likzylinders 12 bewegbar ist, verfahrbar. In der Grube 7
ist das Walzenwechselgerust 8 von einer in Figur 1 dar-
gestellten rechten Position in eine in Figur 2 dargestellte
linke Position hin und her und damit sowohl in als auch
gegen die Walzrichtung des Walzgeristes verfahrbar.

[0020] Das Walzenwechselgerist 8 weist zwei quer-
schnittlich im Wesentlichen U-férmig ausgebildete Wal-
zenaufnahmebereiche 13, 14 auf, die so weit voneinan-
der beabstandet sind, dass von ihnen sowohl Stitzwal-
zensatze als auch Arbeitswalzensétze zur gleichen Zeit
aufgenommen und gehalten werden kénnen. Jeder Wal-
zenaufnahmebereich 13, 14 weist einen auf dem Arbeits-
walzenwechselniveau 20 des Walzgeristes angeordne-
ten oberen Auflage- oder Verfahrbereich 15, 16 auf, der
jeweils aus auf gegentberliegenden Randbereichen des
jeweiligen Walzenaufnahmebereiches 13, 14 angeord-
neten, in Richtung der Walzenwechselgrube 1 ausge-
richteten Schienenstrange besteht. Auf diesen Schie-
nenstrdngen bzw. oberen Auflage- oder Verfahrberei-
chen 15, 16 sind Arbeitswalzensatze 4a, 4b verfahrbar
aufsetzbar. Insofern bilden diese oberen Auflage- oder
Verfahrbereiche 15, 16 Auflageflachen fir die Aufnahme
von Arbeitswalzen oder Arbeitswalzensatzen 4a, 4b.
Weiterhin weisen die Walzenaufnahmebereiche 13, 14
unterhalb der oberen Auflage- oder Verfahrbereiche 15,
16 angeordnete und ausgebildete untere Auflage- oder
Verfahrbereiche 17, 18 auf, die auf dem Stltzwalzen-
wechselniveau 19 des Walzengeristes sowie auf Hohe
des von diesem Stltzwalzenwechselniveau 19 gebilde-
ten Verfahrniveaus der Walzenwechselgrube 1 und da-
mit der darin verfahrenen Lokomotive 2 angeordnet sind.
Damit sind die unteren Auflage- oder Verfahrbereiche
17, 18, die Auflageflachen fir die Aufnahme von Stiitz-
walzen oder Stlitzwalzenséatzen 6a, 6b ausbilden, in eine
Be- und/oder Verfahrposition zur Walzenwechselgrube
1 bringbar, in welcher der jeweils der Walzenwechsel-
grube 1 zugeordnete Walzenaufnahmebereich 13, 14
von der Lokomotive 2 befahrbar ist, wie dies in Figur 1
dargestellt ist. In dieser dargestellten Position ist die Lo-
komotive 2 in den im Bild rechten Walzenaufnahmebe-
reich 14 eingefahren und fahrt auf diese Weise den tber
das Kupplungs- oder Ankopplungselement 3 angekop-
pelten neuen Arbeitswalzensatz 4b von dem Walzen-
wechselgerust 8 zu dem Walzgerist. Wie aus den Figu-
ren 1 und 1a ersichtlich ist, befindet sich das Bodenni-
veau der Grube 7 unterhalb des Bodenniveaus der Wal-
zenwechselgrube 1. Wie in den weiteren Figuren 3-6 dar-
gestellt ist, sollen in dem Walzenwechselgerist 8 Stiitz-
walzensatze 6a, 6b handhabbar positioniert werden, die
mittels der Lokomotive 2 in jeweils einen der Aufnahme-
bereiche 13, 14 eingefahren und/oder aus einem der
Walzenaufnahmebereiche 13, 14 ausgefahren werden.
Zu dem Walzgerust hin oder von den Walzgeriist weg
werden die Stiitzwalzensatze 6a, 6b in der Walzenwech-
selgrube 1 ebenso wie die Arbeitswalzensatze 4a, 4b
mittels der Lokomotive 2 verfahren, weshalb die Walzen-
wechselgrube 1 einen den Stiitzwalzendurchmesser auf-
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nehmenden Verfahrquerschnitt aufweist.

[0021] Die Figur 2 zeigt das Walzenwechselgerist 8
mit einem in den Walzenaufnahmebereich 14 eingesetz-
ten neuen Stitzwalzensatz 6b, der in dieser Position in
der Walzenwerkstatt montiert wird. Das Walzenwechsel-
gerust 8, auch als Wechselplattform oder Querverschie-
beplattform bezeichnet, befindet sich in einer Position,
in welcher der Walzenaufnahmebereich 14 in fluchtender
Deckung zur Walzenwechselgrube 1 positioniert ist, so
dass das Walzenwechselgerust 8 in einer Be- und/oder
Verfahrposition zur Walzenwechselgrube 1 positioniert
ist. In dieser Position kénnte der Stiitzwalzensatz 6b nun
an die Lokomotive angekoppelt und von dieser langs der
Walzenwechselgrube 1 zum Walzgerist gezogen wer-
den. Sollte wahrend der Montage des Stiitzwalzensatzes
6b ein Arbeitswalzen-Walzenwechsel erforderlich sein,
so wird das Walzenwechselgerist 8 in die in Figur 3 dar-
gestellte Position verschoben. In dieser Position befindet
sich der neue Stlitzwalzensatz 6b nun in einer Wartepo-
sition und ist der Walzenaufnahmebereich 13 in einer
Be- und/oder Verfahrposition zur Walzenwechselgrube
1 positioniert. Von der Lokomotive 2 wird dann der aus-
zutauschende, alte Arbeitswalzensatz 4a vom Walzge-
ristkommend in den Aufnahmebereich 13 bzw. den obe-
ren Auflage- oder Verfahrbereich 15 eingefahren. In die-
ser Position wird der Arbeitswalzensatz 4a dann vom
Hallenkran der Walzenwerkstatt vom Walzenwechselge-
rist 8 abgenommen. Aullerdem ist es in der in Figur 3
dargestellten Warteposition des neuen Stltzwalzensat-
zes 6b mdglich, den auszutauschenden, alten Stitzwal-
zensatz 6a langs der Walzenwechselgrube 1 vom Walz-
gerustkommend in den Walzenaufnahmebereich 13 des
Walzenwechselgeristes 8 einzufahren. Nach Positionie-
rung des alten Stiitzwalzensatzes 6a in dem Walzenge-
rist 8 wird dieses nun in die in Figur 4 dargestellte Po-
sition querverschoben. Nun ist es méglich, den neuen
Stltzwalzensatz 6b langs der nun mit dem Walzenauf-
nahmebereich 14 fluchtenden Walzenwechselgrube
zum Walzgerust in die Walzhalle zu verfahren.

[0022] Bei einem Arbeitswalzensatzwechsel wird an-
schlieend, wie dies in Figur 5 dargestellt ist, auf den
oberen Auflage- oder Verfahrbereich 16 des Walzenauf-
nahmebereiches 14 ein neuer Arbeitswalzensatz 4b mit
dem Kran abgesetzt. Dieser neue Arbeitswalzensatz 4b
wird dann mittels der in Figur 5 nicht dargestellten Loko-
motive ebenfalls zum Walzgerist verschoben und kann
dann in das Walzgerust eingesetzt werden.

[0023] Anschlielfend wird das Walzenwechselgerist
8 in die in Figur 6 dargestellte Position verfahren, in der
es dann mdoglich ist, den alten Stiitzwalzensatz 6b in der
Walzenwerkstatt zu demontieren. Sollte wahrend der
Demontage des Stltzwalzensatzes 6b wiederum ein Ar-
beitswalzen-Walzenwechsel erforderlich sein, wird das
Walzenwechselgerist 8 wiederum querverschoben, so
dass dann der Aufnahmebereich 14 mit der Walzen-
wechselgrube 1 in Be- und/oder Verfahrposition fluch-
tend zur Deckung gebracht ist. Der dann von der Loko-
motive 2 auf den oberen Auflage- oder Verfahrbereich
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16 des Walzenaufnahmebereiches 14 verfahrene Ar-
beitswalzensatz (alter Arbeitswalzensatz 4a) wird mit
dem Kran abgehoben. Auf demselben Wege wird mit
dem Walzenwerkstatthallenkran danach ein neuer Ar-
beitswalzensatz 4a auf den oberen Auflage- oder Ver-
fahrbereich 16 des Walzenaufnahmebereiches 14 auf-
gesetzt, so dass dieser mittels der Lokomotive 2 langs
der Walzenwechselgrube 1 zum Walzgeriist verfahren
werden kann. AnschlieRend kann der alte Stlitzwalzen-
satz 6b in der in Figur 5 gezeigten Position demontiert
werden oder auch wieder in die in Figur 6 dargestellte
Position verschoben und dort weiter demontiert werden.

Patentanspriiche

1. Einrichtung zum vorzugsweise mindestens paarwei-
sen, Insbesondere satzweisen, Handhaben
und/oder Transportieren von Stltzwalzen (6a, 6b)
und/oder Arbeitswalzen (4a, 4b) eines Walzgerists
zwischen dem in einer Walzhalle angeordneten
Walzgerist und einer Walzenwerkstatt sowie in der
Walzenwerkstatt, umfassend eine quer zur Walz-
richtung des Walzgeriists vom Walzgerist in die
Walzenwerketatt verlaufende Walzenwechseigrube
(1) mit einer Lokomotive (2) als Verfahreinrichtung
fir mindestens ein Paar oder einen Satz ausgebau-
ter Stutz- oder Arbeitswalzen (6a, 6b; 4a, 4b) und
ein In der Walzenwerkstatt quer zur Walzenwech-
seigrube (1) und diese querend sowie in oder gegen
die Walzrichtung des Walzgerists verfahrbares
Walzenwechselgerist (8),
dadurch gekennzeichnet,
dass das Walzenwechselgerust (8) zwei In Walz-
richtung des Walzgerlsts beabstandet zueinander
angeordnete, querschnittlich insbesondere U-férmig
ausgebildete Walzenaufnahmebereiche (13, 14)
aufweist, die jeweils sowohl Auflageflachen (15, 16)
fur die Aufnahme von Arbeitswalzen (4a, 4b) als
auch Auflageflachen (17, 18) fur die Aufnahme von
Stitzwalzen (6a, 6b) umfassen und die von der in
der Walzenwechseigrube (1) verfahrbaren Lokomo-
tive (2) befahrbar sind.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Walzenwechselgerust (8) auf
dem Boden einer Grube (7) derart verfahrbar gela-
gert ist, dass jeweils ein Walzenaufnahmebereich
(13, 14) in eine Be- und/oder Verfahrposition zur
Walzenwechseigrube (1) bringbar ist, in welcher die
in der Walzenwechseigrube (1) verfahrbar angeord-
nete Lokomotive (2) in den Walzenaufnahmebereich
(13,14) verfahrbar ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Walzenaufnahmebereiche
(13, 14) derart beabstandet sind, dass in diesen
gleichzeitig jeweils ein Paar oder ein Satz iberein-



9 EP 2 563 532 B1 10

ander angeordneter Arbeits- und/oder Stitzwalzen
(4a, 4b; 6a, 6b) nebeneinander anordenbar ist.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass jeder
Walzenaufnahmebereich (13, 14) einen auf dem Ar-
beitswalzenwechselniveau (20) des Walzgeriists
angeordneten oberen Auflage- oder Verfahrbereich
(16, 18) und einen darunter auf dem Stitzwalzen-
wechselniveau (19) des Walzgerists und dem Ver-
fahrniveau der Walzenwechseigrube (1) angeordne-
ten unteren Auflage- oder Verfahrbereich (17, 18)
aufweist.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Bo-
denniveau der Grube (7) unterhalb des Bodenni-
veaus der Walzenwechseigrube (1) ausgebildet Ist.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 2 - 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Walzenwech-
seigrube (1) einen den Stitzwalzendurchmesser
aufnehmenden Verfahrquerschnitt aufweist.

Claims

Equipment for handling and/or transporting of back-
ing rolls (6a, 6b) and/or working rolls (4a, 4b), pref-
erably at least in pairs, particularly in sets, of a roll
stand between the roll stand arranged in a rolling mill
and a roll workshop and also in the roll workshop,
comprising a roll change pit (1), which extends trans-
versely to the rolling direction of the roll stand from
the roll stand into the roll workshop, with alocomotive
(2) as travel equipment for at least one pair or a set
of demounted backing or working rolls (6a, 6b; 4a,
4b) and a roll change stand (8) movable in the roll
workshop transversely to the roll change pit (1) and
crossing this as well as in or opposite to the rolling
direction of the roll change stand (8),
characterised in that

the roll change stand (8) comprises two roll receiving
regions (13, 14) of, in particular, U-shaped cross-
sectional or construction which are arranged at a
spacing from one another in the rolling direction of
the roll stand and which each comprise not only sup-
port surfaces (15, 16) for receiving working rolls (4a,
4b), but also support surfaces (17, 18) for receiving
backing rolls (6a, 6b), which roll receiving regions
can be moved through by the locomotive (2) movable
in the roll change pit (1).

Equipment according to claim 1, characterised in
that the roll change stand (8) is mounted to be so
movable on the floor of a pit (7) that each roll receiv-
ing region (13, 14) can be brought into a movement-
through and/or movement position with respect to
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the roll change pit (1), in which the locomotive (2)
arranged to be movable in the roll change pit (1) is
movable into the roll receiving region (13, 14).

Equipment according to claim 1 or 2, characterised
in that the roll receiving regions (13,1 4) are so
spaced apart that a respective pair or set of working
and/or backing rolls (4a, 4b; 6a, 6b) arranged one
above the other can be arranged alongside one an-
other in these regions at the same time.

Equipment according to any one of the preceding
claims, characterised in that each roll receiving re-
gion (13, 14) comprises an upper support region or
movement region (15, 16), which is arranged at the
working roll change level (20) of the roll stand, and
a lower support or movement region (17, 18), which
is arranged thereunder at the backing roll change
level (19) of the roll stand and the movement level
of the roll change pit (1).

Equipment according to any one of the preceding
claims, characterised in that the floor level of the
pit (7) is constructed below the floor level of the roll
change pit (1).

Equipment according to any one of claims 2 to 5,
characterised in that the roll change pit (1) has a
travel cross-section accommodating the backing roll
diameter.

Revendications

Dispositif pour la manipulation et/ou le transport, de
préférence au moins par paires, en particulier par
groupes, de cylindres de support (6a, 6b) et/ou de
cylindres de travail (4a, 4b) d’'une cage de laminoir
entre la cage de laminoir disposée dans un hall de
laminage et un atelier de laminage, ainsi que dans
I'atelier de laminage, comprenant une fosse de rem-
placement de cylindres (1), s’étendant transversa-
lement par rapport a la direction de laminage de la
cage de laminoir depuis la cage de laminoir jusque
dans I'atelier de laminage, comprenant une locomo-
tive (2) a titre de dispositif de déplacement pour au
moins une paire ou un groupe de cylindres de sup-
port ou de travail a I'état démonté (6a, 6b ; 4a, 4b)
et une cage de remplacement de cylindres (8) qui
est apte a se déplacer dans l'atelier de laminage en
direction transversale par rapport a la fosse de rem-
placement de cylindres (1) et qui la traverse, ainsi
que dans la direction de laminage de la cage de la-
minoirou al’encontre de ladite direction, caractérisé
en ce que la cage de remplacement de cylindres (8)
présente deux zones de réception de cylindres (13,
14) réalisées en section transversale en particulier
en forme de U, disposées a I'écart 'une de l'autre
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dans la direction de laminage de la cage de laminoir,
qui comprennent chaque fois aussi bien des surfa-
ces d’appui (15, 16) pour la réception de cylindres
de travail (4a, 4b) que des surfaces d’appui (17, 18)
pour la réception de cylindres de support (6a, 6b) et
qui peuvent étre empruntées par la locomotive (2)
apte a se déplacer dans la fosse de remplacement
de cylindres (1).

Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la cage de remplacement de cylindres est
montée sur le sol d’'une fosse (7) de maniére a pou-
voir se déplacer, de telle sorte que chaque fois une
zone de réception de cylindres (13, 14) peut étre
amenée dans une position de passage et/ou de dé-
placement par rapport a la fosse de remplacement
de cylindres (1), dans laquelle la locomotive (2) qui
est disposée de fagon a pouvoir se déplacer dans la
fosse de remplacement de cylindres (1) esta méme
de se déplacer dans la zone de réception de cylin-
dres (13, 14).

Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que les zones de réception de cylindres (13,
14) sont disposées a I'écart 'une de l'autre de telle
sorte que peut venir s’y disposer cote a cote chaque
fois simultanément une paire ou un groupe de cylin-
dres de travail et/ou de support (4a, 4b ; 6a, 6b) su-
perposés les uns aux autres.

Dispositif selon 'une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que chaque zone
deréception de cylindres (13, 14) présente une zone
de déplacement ou d’appui (15, 16) supérieure dis-
posée au niveau du remplacement des cylindres de
travail (20) de la cage de laminoir et une zone de
déplacement ou d’appui inférieure disposée en des-
sous, au niveau du remplacement des cylindres de
support (19) de la cage de laminoir et au niveau du
déplacement de la zone de déplacement et d’appui
inférieure (17, 18) disposée dans la fosse de rem-
placement de cylindres (1).

Dispositif selon 'une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le niveau du
sol de la fosse (7) est réalisé en dessous du niveau
du sol de la fosse de remplacement de cylindres (1).

Dispositif selon 'une quelconque des revendications
2 a 5, caractérisé en ce que la fosse de remplace-
ment de cylindres (1) présente une section transver-
sale de déplacement qui prend en compte le diame-
tre des cylindres de support.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 2 563 532 B1

El .Md | u 4! & 2 o
Ly M ________________ Ao i /.

N . awﬁup OO
””.. N ...,,,., V, x.,.,...w /

™,

",

N g

N

e oy




EP 2 563 532 B1




EP 2 563 532 B1

%

IS TIIIITIS VIS TIVIII VS

. ”.”.. N

.,

LA LLLL S

$.5 4

%

N4

[ ooorsdcor}

AN 1
NS
R B

ey

Tt Y,

=S

+o 4

10



EP 2 563 532 B1

mﬂ

om oH

1"



EP 2 563 532 B1

N
| SA NS
S

N

B~

2 ¥
LN L

SANMNANN

SRR

NIBNIN ¥ o

%
Napa”
&("“\ 3 .
3
et e wnnd
L
4

.“t

W N
LN

'

12



EP 2 563 532 B1

-

Qui . . S MR W A NN AN :

13



EP 2 563 532 B1

14



EP 2 563 532 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« JP 52133061 A [0003] * JP 53146952 A [0003]
» JP 5192704 A [0003] « US 4510781 A [0004]
* JP 49014984 B [0003] » EP 1954416 B1[0005]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

